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11. Fachkongress des IT-Planungsrats

Das Ădicke 
Brettñ einfach 
einfachmachen
Sinn, Werte und ganzheitliche Ausrichtung 
der Digitalisierungskampagne der Stadt 
Halle (Saale)
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AGENDA

Ve r w a l t u n g  d i g i t a l  ïM e n s c h  m a c h tËs !

Agenda Zukunftszentrum und Planetarium

Wir wollen Zukunft. Gemeinsam gestalten.

01

Digitalisierungskampagne

NaCl-ar! ï#digitales Halle 2030

02

gemeinsam wirken

Neuausrichtung der Zusammenarbeit von 

Land und Kommunen

03

Smart-City Halle (Saale)

Auf dem Weg in die Zukunft

04
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Zukunftszentrum 
und Planetarium
Wir wollen Zukunft. Gemeinsam gestalten.
Steffen Ruppe



4

4

Demokratie und 
Zusammenhalt in Europa 
stärken!

Transformation im Zusammenhang mit der Wiedervereinigung 
sichtbar machen

ÅZusammenhalt in der Gesellschaft durch Perspektivwechsel, 

Erfahrungsaustausch und Reflexion stärken

ÅHerausforderungen der kommenden Jahre und Jahrzehnte 

meistern

Åals kreativer Ort persönliche Begegnung, Wissensaneignung, 

kritische Debatten, Auseinandersetzung und bürgerschaftliche 

Partizipation fördern

Åeuropäische Perspektive und damit Zusammenarbeit, 

Zusammenhalt und Zustimmung für Europa stärken

Ve r w a l t u n g  d i g i t a l  ïM e n s c h  m a c h tËs !
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Ve r w a l t u n g  d i g i t a l  ïM e n s c h  m a c h tËs !

Planetarium Halle (Saale) 2.0 ïDas Konzept ĂDigital Skyñ

Eine Besucherreise

ÅVom Parken über die 
Reservierung bis zur 
Besuchersteuerung

ÅErweiterung durch smarte 
Monitore und AstroGastro

Wissenschaft und 
Konferenzen

ÅDigitale Erlebnisse in Hörsälen 
und der Bibliothek

ÅUmfangreich ausgestattete 
Konferenzräume

Gamification und 
weitere Angebote

ÅDigitale Umsetzung von Escape
Rooms und Actionbound-
Schnitzeljagd

ÅAstronomical Audition für 
Menschen mit Beeinträchtigung 
des Sehens durch 3D-
Audiofields

Quelle: Thomas Ziegler/Stadt Halle (Saale)
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Digitalisierungs-
kampagne
NaCl-ar! ï#digitales Halle 2030
Steffen Ruppe
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Ve r w a l t u n g  d i g i t a l  ïM e n s c h  m a c h tËs !

Das passende Salzé

é in der passenden Mengeé

é zum passenden Zeitpunkt

Digitalisierung ïSo wichtig wie Salz!

NaCl-ar! ï#digitales Halle 2030
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Ve r w a l t u n g  d i g i t a l  ïM e n s c h  m a c h tËs !

Zahlen, Daten, Fakten

972 neue 

Notebooks 

(insgesamt 

1.400)
400 Zoom-

Lizenzen 

verteilt

1.800 

neue 

Monitore
400 

Secure 

Cloud 

Nutzer

550 neue 

Webcams

1.300 

Nutzer von 

d.3

350 neue 

Headsets
77 

Projekte 

der IT  

2023

3,2 Mio. ú 

in Server-

/Infra-

struktur
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Schonungslos
ehrlich

Ve r w a l t u n g  d i g i t a l  ïM e n s c h  m a c h tËs !

träge Prozesse, viel 

Leerlauf, Intransparenz

zu wenig Sensibilisierung zu

Schutzbedarfen und IT-

Notfallplänen

zu wenige Führungskräfte

gehen voran

Starre/veraltete Arbeitsstrukturen

keine Priorisierung

von Bürgerbedarfen

mangelnde Fantasie auf Grund

von fehlendem Wissen/Verständnis

Kommunikationskultur

zwischen Land, Kommunen

und Projektteams

viele Projektziele,

wenig priorisiert

keine effizienten 

Strukturen

Medienbrüche und

ineffiziente Prozesse

Insellösungen

zunehmende regulatorische

Anforderungen an Basisinfrastruktur

fehlende 

Kollaborationstools

Digitale Reife

der Stadt

Halle (Saale)
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Unsere Lösung

Ve r w a l t u n g  d i g i t a l  ïM e n s c h  m a c h tËs !

Kampagnenmarketing & 

Transformationskommunikation

Programmmangagement

Onlinedienste und -

services

Veränderungs-

management

Basisdienste/  IT Architektur

vernetzte Verwaltung

IT-Sicherheit &

Datenschutz

Steuerungstools

Digitale Reife

der Stadt

Halle (Saale)

Digitalisierungsstrategie

Prozess-

management

Digitalisierungsprogramm 

(Roadmap)

IT Governance

Projektmanagement
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Das Wie é

Ve r w a l t u n g  d i g i t a l  ïM e n s c h  m a c h tËs !

IT
 

G
o

v
e
rn

a
n

c
e

(S
tr

u
k
tu

re
n

)

Basisdienste/ 

IT Architektur

Digitalisierungsstrategie

P
ro

z
e
s
s
m

a
n
a
g
e
m

e
n
t

V
e
rä

n
d
e
ru

n
g
s
m

a
n
a
g
e
m

e
n
t

K
a
m

p
a
g

n
e
n

m
a
rk

e
tin

g
 &

 

T
ra

n
s
fo

rm
a
tio

n
s
s
k
o

m
m

u
n

ik
a
tio

n

Digitalisierungsprogramm (Roadmap)
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E-Akte

E-Payment

Portallösung

Workflow

ISMS

Awareness

Notfallkonzept

BSI Grundschutz

Jira

Stackfield

KanbanBoards

Ticketsystem

OD 1

OD 2

OD 3

OD 4

Smart City / 

vernetzte 

Verwaltung

Bildung

Wirtschaft

Mobilität

Verwaltung
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Ve r w a l t u n g  d i g i t a l  ïM e n s c h  m a c h tËs !

Die nächsten Schritte

ÅBeschluss der Digitalisierungsstrategie durch die 
Verwaltungsführung

ÅZieldiskussion/Methodik in alle Ebenen der Verwaltung tragen

ÅZiele erarbeiten, bewerten, konkretisieren, beschließen

ÅRessourcen zur Umsetzung der Ziele priorisieren

Digitalisierungs-

strategie

ÅDefinition Rollenverteilung, Kompetenzen und Verantwortung

ÅFestlegung organisatorischer Aufbau und Schnittstellen

ÅEtablierung notwendiger Gremien

ÅDefinition, Dokumentation und Aufbau notwendiger Prozesse

IT-Governance

ÅAnalyse der derzeitigen Projekte hinsichtlich verwendeter Standards

ÅBindung externer Expertise/ Fachexperte PMO

ÅDurchführung von Workshops zur Auswahl, Einführung 
standardisierter und agiler Methoden in Digitalisierungsprojekten

ÅEntwicklung und digitale Bereitstellung eines praktischen 
Projektmanagement-Handbuchs/ Koffers

Projektmanagement
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Ve r w a l t u n g  d i g i t a l  ïM e n s c h  m a c h tËs !

Das Wof¿r é

unsere Werte für 
die Umsetzung der 

Digitalisierungs-
kampagne

Effizienz und 
Wirtschaftlichkeit 

Exzellenz & 
Zielorientierung

Kulturwandel 
denken und 

handeln

Verbindlichkeit

Moderne 
Verwaltung

Bürger-
nähe Nachhaltig-

keit

Einheitlichkeit

Informations-
sicherheit

Moderne 
Führung und 

Orchestrierung

Offenheit und 
Ganzheitlichkeit
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Ve r w a l t u n g  d i g i t a l  ïM e n s c h  m a c h tËs !

Am praktischen Beispiel

Die Digitalisierungsstrategie des Gesundheitsamts Halle (Saale)

Vision:
Das Gesundheitsamt 2026 ist effizient und bürgerfreundlich ïdigital 
barrierefrei. Es wird in allen Verfahren und Schnittstellen (intern & 
extern) effizient und papierlos gearbeitet. Dies erleichtert die Arbeit 
und entlastet das Personal. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Gesundheitsamts haben mehr Freude an der Arbeit und sind offen für 
neue Wege und Ideen.

Ziele:
ÅEffizienzsteigerung durch Digitalisierung 
ÅUmfänglichere Nutzung bereits vorhandener Software 
ÅWeitgehend papierfreies Arbeiten und Kommunizieren 
ÅBessere Vernetzung und Erreichbarkeit innerhalb der 

Stadtverwaltung, für Bürger und externe Institutionen
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gemeinsam
wirken
Neuausrichtung der Zusammenarbeit von 
Land und Kommunen
Bernd Schlömer
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Bestandsaufnahme
Digitalisierung in Sachsen-
Anhalt

Å keine etablierte Kooperations- und Zusammenarbeitsstruktur 
im Land, mit der ebenenübergreifend und auf Augenhöhe  
gesprochen, gedacht und gehandelt wird (Einer-für-Alle-
Prinzip für Sachsen-Anhalt).

Å fehlende Konsolidierung, Standardisierung und 
Interoperabilität öffentlicher Systeme gekoppelt mit kaum noch 
beherrschbaren (kommunalen IT).

Å keine Lösung, fertige OZG-Leistungen ohne zusätzliche 
vergabe- oder vertragsrechtliche Hürden an die kommunale 
Ebene weiterreichen können (Inhouse-Fähigkeit).

Å Verbesserungspotenziale, die Schnittstelle Land-Kommune bei der Verwaltungsdigitalisierung besser zu füllen. 

Å kein Lösungsmodell, die Realisierung von OZG-Leistungen auf der kommunalen Ebene besser verfolgen zu können und 
hierfür gemeinsame Basis-Infrastrukturen vorzusehen (Stichwort Cloud). 
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Wie erreichen wir das:

Å Eintritt des Landes in die kommunale IT-Union,

Å Ausgestaltung der Zusammenarbeits- und Kooperationsstruktur über ein Pilot-Kommunenmodell

Åaktive Teilnahme

Åhierarchiefreie Diskussion

Åfreies Denken

Ågemeinsamer Austausch

Ve r w a l t u n g  d i g i t a l  ïM e n s c h  m a c h tËs !
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Ve r w a l t u n g  d i g i t a l  ïM e n s c h  m a c h tËs !

Kooperationsmodell

Zusammen machen!

Å Förderung der interkommunalen Kommunikation 
Zusammenarbeit in den Bereichen IT und die Digitalisierung,

Å Realisierung verwaltungsübergreifender Projekte im Kontext 
von IT und Digitalisierung (inkl. deren Begleitung ïIT-
Projektmanagement) 

Å Steuerung der kommunalen und privaten IT-Dienstleister,

Å Entwicklung und Vorgabe von gemeinsamen Standards und 
Schnittstellen

Å Standardisierung und Homogenisierung der kommunalen IT-
Landschaft,

Å zentrale Koordination und fachliche Unterstützung der Kommunen bei der Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes und 
seiner Nachfolgegesetze,

Å Bereitstellung digitaler Anwendungen für den flächendeckenden Einsatz im Land,

Å Beschaffung, Betrieb, die Einrichtung, die Wartung und die Pflege von Anlagen und Programmen sowie von Rechnern und 
Rechnersystemen,

Å Beratungs- und Schulungsleistungen in Angelegenheiten der Digitalisierung

Å Unterstützung bei der Gewährleistung kommunaler Informationssicherheit
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Strategie und 
Umsetzung

Einheitlich machen!

ÅEinbettung in Digitalisierungsstrategie des Landes 

bzw. erkennbare Umsetzungsstrategie 

ÅOptimierung von Verwaltungsprozessen 

ÅNutzung eines einheitlichen Prozessmodells zur 

Digitalisierung von Onlinediensten 

ÅBasiskomponenten entlang des Prozessmodells

ÅVorgabe von Prozessmodellen und Methoden des 

Projektmanagements zu einheitlichen Umsetzung 

von Digitalisierungs- und IT-Projekten

Ve r w a l t u n g  d i g i t a l  ïM e n s c h  m a c h tËs !


